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Zitat von Moebius

Die Möglichkeit, für den Tod eines Kindes verantwortlich zu sein, ist akzeptabel, aber
die Möglichkeit, für den Tod eines Kindes verantwortlich zu sein und dann noch 10 000
€ zahlen zu müssen, auf einmal nicht mehr?

Wenn man in Anbetracht dieses Satzes schlucken muss, würde ich mir die Begründung
vielleicht noch mal überlegen. Ich kann nachvollziehen, dass man keinen
Schwimmunterricht geben möchte, das möchte ich auch nicht (kann ich auch nicht). Ich
kann auch nachvollziehen, dass man aufgrund unklarer rechtliche Vorgaben oder
schlechter Rahmenbedingungen keinen Schwimmunterricht geben möchte. Wenn das
Problem aber ausgerechnet die finanzielle Komponente einer strafrechtlichen
Verurteilung sein soll, sollte man seine Berufswahl überdenken, denn dass wir als
Lehrkräfte Verantwortung tragen und für diese manchmal einstehen müssen, ist in
allen Bereichen unseres Berufes so.

Genau so hat sie es aber gesagt. Ich wollte mal zeigen, was so gesprochen wird.
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